
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.
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Schuldenreport	2023:	Armutsgefährdung	wächst
Durch	gestiegene	Kosten	und	erhöhte	Kreditzinsen	wird	es	mittlerweile	für	viele
eng.	Oft	auch	für	jene,	die	sich	das	Leben	bisher	noch	gut	leisten	konnten.	Wer
schon	vor	den	Teuerungen	mit	einem	knappen	Budget	jonglieren	musste,	steht
damit	vor	einem	großen	Problem.	
Zum	Beitrag
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Aus	den	Schuldenberatungen



Schuldenreport	2023	mit	Daten	und	Hintergründen

Der	Schuldenreport	2023	ist	da	und	zeichnet	mit
zahlreichen	Daten,	Grafiken	und	Hintergründen	einen
umfassenden	Überblick	über	die	aktuelle	Situation	der
Klientel	der	Schuldenberatungen.	Schwerpunktseiten
befassen	sich	mit	den	Teuerungen	und	der	daraus
resultierenden	Armutsgefährdung.
2022	haben	in	den	Schuldenberatungen	10	%	mehr
Erstkontakte	stattgefunden	als	im	Jahr	davor.	Die

durchschnittliche	Überschuldung	der	Klient*innen	lag	bei	61.430	Euro.
Menschen,	die	in	die	Schuldenberatung	kommen,	haben	monatlich
durchschnittlich	1.400	Euro	zur	Verfügung.	Bei	fast	der	Hälfte	ist	die	Pflichtschule
die	höchste	abgeschlossene	Ausbildung.	Das	Risiko,	dass	Menschen	in
Österreich	von	Überschuldung	und	Armut	betroffen	sind,	steigt	durch	die
Teuerungen.	Der	Schuldenreport	wurde	bei	einer	Pressekonferenz	in	Wien
präsentiert	(siehe	weiter	unten).
Zum	Schuldenreport	2023

Alexander	Van	der	Bellen	besucht	die	Schuldnerberatung	Wien	

Kurzfristig	kam	es	in	der	Schuldnerberatung	Wien	zu
einem	besonderen	Termin:	Bundespräsident	Alexander
Van	der	Bellen	besuchte	die	Schuldnerberatung	Wien
am	Mittwoch,	dem	10.	Mai.	Nach	einer	Begrüßung
durch	die	Geschäftsführung	des	Fonds	Soziales	Wien
Anita	Bauer	(am	Foto	mit	rotem	Kleid)	und
Schuldenberatungs-Geschäftsführer	Christian

Neumayer	(2.	von	rechts),	gab	es	einen	kurzen	Kaffeeplausch	mit	allen
Kolleg*innen	im	Sozialraum.	Danach	sah	sich	der	Bundespräsident	die
Beratungsstelle	an.	Dabei	stellte	Bernhard	Sell	die	Arbeit	der	Schuldenberatung,
Margot	Kastner	die	des	Betreuten	Kontos	und	Gudrun	Steinmann	die	der
Finanzbildung	vor.	Der	Bundespräsident	war	sehr	interessiert	-	und	nachdem	es
der	letzte	offizielle	Termin	des	Tages	war,	blieb	er	doppelt	so	lange	wie	geplant.	



Schuldenberatung	bei	Financial	Future	Day	im	Finanzministerium

Im	Rahmen	der	Global	Money	Week	fand	am	24.	März	im
Finanzministerium	in	Wien	der	Financial	Future	Day
statt.	Mehr	als	150	Schüler*innen	aus	Wiener	Schulen
wurden	im	Rahmen	der	Veranstaltung	eingeladen,
Workshops	zu	Finanzthemen	zu	besuchen.	Angeboten
wurden	diese	von	der	Schuldenberatung	(vertreten
durch	Thorsten	Rathner	von	der	Schuldnerhilfe	OÖ	und
Gudrun	Steinmann	von	der	Schuldnerberatung	Wien),

der	Oesterreichischen	Nationalbank,	dem	Finanzministerium,	dem
Bundesministerium	für	Klimaschutz,	dem	Financial	Life	Park	und	der	Wiener
Börse.	Unter	dem	Titel	"Unverschuldet	durch	die	Krise"	bekamen	die	Jugendlichen
von	der	Schuldenberatung	Tipps	für	den	Geldalltag	und	Einblicke	in	die	Arbeit
der	Schuldenberatungen.	Die	Veranstaltung	wurde	von	Bundesminister	Magnus
Brunner	eröffnet.	
Foto:	Gudrun	Steinmann,	BM	Brunner,	Thorsten	Rathner

Schuldnerhilfe	OÖ	bei	Tagung	für	GW-Lehrkräfte

Die	Schuldnerhilfe	OÖ	durfte	im	Rahmen	der	Tagung	"Zukunftsfähige	plurale
Finanzbildung	im	Rahmen	des	Faches	Geographie	und	Wirtschaftskunde"	in
Schlierbach	einen	Workshop	mit	Lehrkräften	für	Geografie	und	Wirtschaftskunde
(GW)	aus	ganz	Österreich	abhalten.	Dabei	wurde	der	Zugang	der
Schuldenberatungen	zum	Thema	Finanzbildung	erörtert	und	das	Angebot	der
Schuldnerhilfe	OÖ	vorgestellt.	Darüber	hinaus	ging	es	um	die	Frage,	welchen
Beitrag	der	Blickwinkel	der	Schuldenberatungen	zu	einem	praxisnahen	Ansatz
der	Finanzbildung	in	der	Schule	leisten	kann	und	wie	sich	diese	Perspektive	von
anderen	Finanzbildungsanbietern	unterscheidet.	Weitere	Workshops	wurden	von
Sozialministerium,	Stiftung	Wirtschaftsbildung,	Arbeiterkammer	Wien,
Oesterreichische	Nationalbank,	Armutskonferenz,	Humboldt-Universität	Berlin,
Universität	Wien,	attac	und	dem	Finanzministerium	abgehalten.

OÖ	Finanzführerscheine	verliehen

Am	13.	und	14.	Februar	fanden	wieder	die
traditionellen	Zertifikatsverleihungen	zum	OÖ
Finanzführerschein	im	Festsaal	der	Arbeiterkammer	OÖ
in	Linz	statt.	Rund	550	Schüler*innen	aus	ganz
Oberösterreich	erhielten	an	den	beiden	Terminen	ihre
Zertifikate.	Überreicht	wurden	sie	von	den	Ehrengästen

Sozial-Landesrat	Wolfgang	Hattmannsdorfer	(Bild	links),	Ulrike	Weiß	(Leiterin	der
Abteilung	Konsumentenschutz	der	AK	OÖ),	Bildungsdirektor	Alfred	Klampfer	(Bild
rechts)	und	Schuldnerhilfe-Geschäftsführer	Ferdinand	Herndler.



asb	beim	Konsumentenpolitischen	Forum

Am	25.	und	26.	April	2023	fand	im	Sozialministerium	das	alljährliche
Konsumentenpolitische	Forum	statt.	Rund	70	Teilnehmende	aus	der	breit
gefächerten	Palette	der	Konsumentenschutz-Einrichtungen	trafen	einander	zum
Austausch	und	zur	Vernetzung.	Sozialminister	Johannes	Rauch	sprach	einleitende
Worte.	Unter	der	Moderation	von	Beate	Blaschek	(Sozialministerium,	stv.	Leitung
Sektion	III)	gab	es	Inputs	zu	unterschiedlichen	Themen,	wie	z.B.	digitale	Welt,
Energieversorgung,	Finanzbildung,	Mobilität	oder	Finanzmarktregulierung.	Für	die
asb	waren	Helga	Kranewitter	und	Christiane	Moser	anwesend	und	stellten	den
Schuldenreport	2023	vor.

Recht	-	Politik	-	Daten

Privatinsolvenzen	im	ersten	Quartal	gestiegen

Im	ersten	Quartal	2023	wurden	in	Österreich	2.178
Schuldenregulierungsverfahren	eröffnet,	das	sind	um
129	Verfahren	mehr	als	im	Vergleichszeitraum	2022
und	entspricht	einer	Steigerung	von	6,3	Prozent.	Die
Zahl	der	Insolvenzanträge	ist	um	6,7	Prozent	bzw.	151
Anträge	auf	2.392	Anträge	gestiegen.
Betrachtet	man	die	durchschnittliche	Anzahl	der
Eröffnungen	der	letzten	zehn	Jahre	jeweils	für	das	erste

Quartal,	so	zeigt	sich,	dass	die	Privatkonkurseröffnungen	aktuell	diesen	Wert
wieder	erreichen	bzw.	sogar	übersteigen.	In	den	letzten	zehn	Jahren	gab	es	im
ersten	Quartal	jeweils	durchschnittlich	2.101	Privatkonkurseröffnungen.
Zu	Details	auf	der	Webseite	der	asb

Medienüberblick

asb-Pressekonferenz	mit	Minister	Rauch

Am	2.	Mai	wurde	bei	einer	Pressekonferenz	in	Wien	der
Schuldenreport	2023	präsentiert.	Clemens	Mitterlehner,
Geschäftsführer	der	asb,	wies	auf	sozialpolitische
Notwendigkeiten	hin,	etwa	das	Anheben	der	Nettoersatzrate
(Arbeitslosengeld)	von	derzeit	55	%	auf	70	%,	um	Menschen
vor	Armut	und	Überschuldung	zu	schützen.	Arbeitslosigkeit
und	Einkommensverlust	sind	der	häufigste
Überschuldungsgrund.	Sozialminister	Johannes	Rauch	verwies
im	Zusammenhang	mit	den	massiven	Teuerungen	auf	die
Referenzbudgets	der	asb	als	wichtige	Bemessungsgrundlage

dafür,	wie	viel	Geld	zum	Leben	nötig	ist.	Er	merkte	an,	dass	es	nicht	nur	darum
geht,	etwas	zu	essen	und	ein	Dach	über	dem	Kopf	zu	haben,	sondern	dass	es
auch	soziale	Teilhabe	braucht.	
Das	Medienecho	war	herausragend	hoch,	die	Pressekonferenz	wurde	live	im	ORF
übertragen	und	danach	quer	durch	die	verschiedenen	Ausgaben	der	Zeit	im	Bild
und	in	anderen	Sendungen	gespielt.	Das	Ö1	Mittagsjournal	berichtete	ebenso
wie	alle	wichtigen	Tageszeitungen.	
Zeitgleich	mit	der	Pressekonferenz	startete	auch	der	neue	Twitter-Account	der
asb	@schuldenregeln.
Zur	Presseaussendung
Zum	Beitrag	auf	der	Seite	des	ORF



Europa

D:	Schufa	Speicherdauer	auf	sechs	Monate	verkürzt

Am	28.	März	fiel	die	Entscheidung	der	Schufa	in	Deutschland,	die	Speicherdauer
für	die	Einträge	zu	abgeschlossenen	Privatinsolvenzen	von	drei	Jahren	auf	sechs
Monate	zu	verkürzen.	Ines	Moers,	Geschäftsführerin	der
Bundesarbeitsgemeinschaft	Schuldnerberatung	e.	V.	(BAG-SB)	dazu:	"Die
Entscheidung	der	Schufa	ist	ein	Schritt	in	die	richtige	Richtung.	Er	war	lange
überfällig.	Wir	begrüßen	die	Verkürzung	der	Speicherfristen,	weil	es	den
Betroffenen	den	wirtschaftlichen	Neustart	erleichtert."

BAG-SB	Jahresfachtagung	in	Deutschland	fand	statt

Vom	3.	bis	5.	Mai	fand	die	größte	Tagung,	die
es	bisher	zur	Sozialen	Schuldnerberatung	in
Deutschland	gegeben	hat,	in	Freiburg	und
online	statt.	Mehr	als	520	Fachkräfte	aus	ganz
Deutschland	nahmen	daran	teil.	Thema	der

Tagung	war	Wir	bringen	Licht	ins	Dunkel".
Zu	näheren	Informationen

Neues	aus	dem	ECDN

Seit	Juli	2022	unterstützt	die	Europäische
Kommission	finanziell	13	Projekte,	die	vom
European	Consumer	Debt	Network	(ECDN)
koordiniert	werden.	Bei	diesen	Projekten	geht	es
um	den	Aufbau	sowie	die	bessere	Erreichbarkeit
und	Wirksamkeit	von	Schuldenberatungsstellen

in	13	europäischen	Ländern.	Die	teilnehmenden	Länder	sind	(in	alphabetischer
Reihenfolge):	Bulgarien,	Griechenland,	Italien,	Kroatien,	Lettland,	Litauen,	Malta,
Rumänien,	Slowakei,	Slowenien,	Spanien,	Ungarn,	Zypern.	Bislang	hat	im
Rahmen	des	Projektes	der	Aufbau	von	Stakeholder-Netzwerken	in	den	Ländern
begonnen,	der	von	mehreren	Netzwerk-Treffen	unterstützt	wird.	Parallel	haben
mittlerweile	vier	Online-Webinare	mit	insgesamt	rund	700	Teilnehmenden
stattgefunden.	In	den	Webinaren	wurden	bislang	die	Themen
Professionalisierung,	Finanzierung,	Organisation,	Aufbau	und	methodische
Ansätze	der	Schuldenberatung	behandelt.	asb-Geschäftsführer	Clemens
Mitterlehner	hat	den	österreichischen	Weg	der	Finanzierung	vorgestellt.	Die
Präsentationen	sind	über	die	neu	gestaltete	Webseite	des	ecdn	abrufbar.	Als
neues	Angebot	wurde	im	Rahmen	des	Projektes	auch	eine	Wissensplatform
entwickelt,	über	die	Informationen	zum	Schuldenberatungsangebot	in	Europa
sowie	europäische	Veröffentlichungen	verfügbar	sind.	Gegenwärtig	wird	in	den
einzelnen	Kooperationsländern	an	der	Entwicklung	von	Webseiten	für
Konsument*innen	gearbeitet,	die	unter	den	beiden	zentralen	Themen	"Managing
Money"	und	"Living	with	Debts"	stehen.	Die	Projekte	haben	noch	eine	Laufzeit	bis
Ende	Dezember	2023.	Die	zentrale	Koordination	des	Projektes	wird	von	Dieter
Korczak	(ECDN	Präsident)	vorgenommen.	
Kontakt	zu	Dieter	Korczak
Präsentationen	der	Projekte	auf	der	Seite	des	ECDN
Zur	Wissensplattform

Buchtipp



ASB	Schuldnerberatungen	GmbH
Bockgasse	2	b
4020	Linz
Österreich

0732	65	65	99
pr@asb-gmbh.at

www.schuldenberatung.at

Buchtipp:	"Armut"	von	Daniela	Brodesser

"Arm,	das	sind	nicht	nur	die	Wohnungslosen	auf	unseren
Straßen,	hungernde	Kinder	in	anderen	Ländern",	schreibt	die
Armutsaktivistin	Daniela	Brodesser	in	ihrem	Buch.	"Armut	misst
sich	immer	am	Standard	der	Gesellschaft,	in	der	man	lebt."	Sie
weiß,	wovon	sie	schreibt,	Brodesser	kennt	Armut	aus	eigener
Erfahrung.	Um	das	Thema	aus	der	Stigmatisierung	zu	holen,
schildert	sie	eindringlich,	was	Armut	bedeutet	und	welche
Verwüstungen	Armut	hinterlässt.	Ein	ungeschönter	Bericht
über	armutsbedingte	Ausgrenzung,	Beschämung,	Verzweiflung
und	ihre	Auswirkungen	auf	unsere	Gesellschaft.	Lesenswert.

Daniela	Brodesser,	Armut.	Verlag	Kremayr	&	Scheriau,	2023,	101	Seiten,	ISBN:
978-3-218-01399-4
Zu	bestellen	beim	Verlag	oder	in	der	Buchhandlung	Ihres	Vertrauens.

asb	Seminarangebot

Die	asb	organisiert	neben	der	Ausbildung	von	Schuldenberater*innen	auch
Seminare	zur	Weiterbildung,	die	für	alle	Interessierten	aus	NPOs	offen	sind.	Die
Themen	sind	besonders	für	Mitarbeiter*innen	in	beratenden,	sozialen
Einrichtungen	interessant.	Die	nächsten	freien	Plätze	gibt	es	wieder	ab	Herbst.

Zum	gesamten	Seminarangebot	2023	inklusive	Online-Anmeldung

About/Impressum
Der	asbrief	erscheint	alle	zwei	Monate	als	Newsletter	der	Dachorganisation	der
staatlich	anerkannten	Schuldenberatungen	asb	mit	aktuellen	Informationen
rund	um	Schuldenprobleme,	Schuldenberatung	und	-regulierung.

Fotos:	Fotolia,	asb,	österreichische	Schuldenberatungen,	BAG-SB

Sie	haben	den	asbrief	weitergeleitet	bekommen	und	wollen	ihn	nun	regelmäßig
bekommen?	Hier	können	Sie	ihn	sofort	bestellen

Sie	wollen	den	Newsletter	nicht	mehr	bekommen?	Hier	abbestellen
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